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DPolG: Angebliche Studie zu Rassismus  

bei der Polizei ist üble Stimmungsmache 

 

Die Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) hat auf eine Veröffentlichung der Universität 

Bochum reagiert, die angeblich Hinweise auf Rassismus in der Polizei liefere. Tatsäch-

lich sind es im wesentlichen Befragungen von Opfern, die sich selbst als solche defi-

nierten, so DPolG-Bundesvorsitzender Rainer Wendt. Statt Wissenschaft sei dies üble 

Stimmungsmache, die die Arbeit Hunderttausender Polizistinnen und Polizisten diskre-

ditiere.  

 

In Berlin erklärte DPolG-Bundesvorsitzender Rainer Wendt:  

„Die üble Stimmungsmache gegen die Polizei geht weiter; diesmal sind es vor allem so 

genannte Opferbefragungen, die angebliche Hinweise auf Rassismus in der Polizei lie-

fern. Wissenschaftlich haltbar sind solche Aussagen nicht, aber sie sind geeignet, die 

Arbeit der Einsatzkräfte weiter als „rassistisch“ zu diffamieren. 

 

Die Attacke zielt diesmal offensichtlich vor allem auf die Bundespolizei, der in der Ver-

gangenheit immer wieder vorgeworfen wurde, „Racial Profiling“ zu praktizieren, Perso-

nen also ausschließlich aufgrund äußerer Merkmale zu kontrollieren.  Tatsache ist, dass 

sie mit ihren Personenkontrollen in grenznahen Regionen ihrer gesetzlichen Pflicht 

nachkommt, Straftaten zu verfolgen. Der Entschluss, eine oder mehrere Personen zu 

kontrollieren, wird dabei immer unter Abwägung der Gesamtumstände getroffen. 

 

Was die Universität Bochum dort macht, ist unverantwortlich und rechtfertigt jedenfalls 

keine „Rassismusstudie“ für die Polizei. Es verfestigt sich der Eindruck, dass es den 

Wissenschaftlern vor allem um lukrative Forschungsaufträge geht und nicht um seriöse 

Untersuchungen. Dass dies in einer Zeit ungeheurer Einsatzbelastungen der Polizei ge-

schieht, macht die Kampagne noch schlimmer.“ 
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